
Menschen
Dienstag I 24. März 2015 I www.kurier.at/menschen

28

� Telefon 52 100-0, Fax: 52 100/2263, 2265. eMail: leser@kurier.at – Redaktion: Leopold-Ungar-Platz 1, 1190 Wien. – Herausgeber und Chefredakteur: Dr. Helmut Brandstätter. – Chefredakteur-Stellvertreter: Dr. Martina Salomon, Gert
Korentschnig, Herbert Gartner. – Medieninhaber: KURIER Zeitungsverlag und Druckerei Ges.m.b.H.,1190 Wien, Leopold-Ungar-Platz 1. – Geschäftsführer: Mag. Thomas Kralinger, Dkfm. Mark Mickasch. – Verleger: Mediaprint Zeitungs- u. Zeitschriftenverlag

Ges.m.b.H. & Co. KG, 1190 Wien, Muthgasse 2. – Hersteller: Mediaprint Zeitungsdruckerei Ges.m.b.H. & Co. KG, 1230 Wien, Druckzentrum Salzburg Betriebsgesellschaft m.b.H., 5020 Salzburg, Druckzentrum Süd Betriebsgesellschaft m. b. H. & Co. KG, 9433 St. Andrä.– Abbildung von Kunst-
werken: Copyright Control VBK/Wien. Alle Rechte, auch die Übernahme von Beiträgen nach § 44 Abs. 1 und 2 Urheberrechtsgesetz, sind vorbehalten. – Vertrieb: Mediaprint, 1232 Wien, Richard-Strauss-Straße 16. – Ausgabe: Abend, Wien, Niederösterreich, Burgenland und Österreich. Kun-
denservice: � 05 9030-600, Fax 05 9030-601, Mo.–Fr. 6–17 Uhr, Sa., So., Ftg. 7–12 Uhr, eMail: kundenservice@kurier.at – Offenlegung gem. § 25 MedienG: Abrufbar unter kurier.at/offenlegung

Eines gleich vorweg: Für
Aufregung sorgt das
Plakat des diesjährigen

Life Balls wohl kaum. Wäh-
rend das Transgender-Motiv
im letzten Jahr die Wogen
hochgehen ließ und für ei-
nen wochenlangen Diskurs
sorgte, könnten sich heuer
höchstens puristische Freun-
de Gustav Klimts mokieren.
Schließlich schlüpfte fürs Su-
jet des 23. weltweit schrills-
ten Charity-Events Conchita
Wurst (26) ins goldene Kleid
und verlieh Adele Bloch-Bau-
er kurzerhand Bart. Das Pla-
kat spielt mit dem Ballmotto
„Ver Sacrum“ (lat.: Heiliger Früh-
ling, 1898–1903 die Kunst-Zeit-
schrift der „Wiener Secession“).

DiedeutscheStarfotogra-
fin Ellen von Unwerth hatte
die Song-Contest-Siegerin in
einemPariserFotostudio–im

Gustav Klimt „verwurstet“
Life-Ball-Plakat 2015. Conchita als „Goldene Adele“ und „nationales Heiligtum“

VON DANIELA SCHIMKE

Beisein des Conchita-Vereh-
rers Jean Paul Gaultier – in
Szenegesetzt.„DasKlimt-Ge-
mäldenachzustellen,hatsich
ja fast frevelhaft angefühlt“,
so Von Unwerth, „aber es war
inspirierend, eine Hommage
an dieses außergewöhnliche
Gemälde zu kreieren.“ Dass
die Wurst als Testimonial für
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denLifeBall,derjawenigeTa-
ge vor dem Song Contest in
Wien stattfindet, fungiert, ist
zwar wenig überraschend,
für Mr. Life Ball Gery Keszler
jedoch ein logischer Schluss.
„Die wichtigste Botschaft un-
seres Balls lautet: ,Verände-
rungistmöglich‘!Unddashat
Conchita bewiesen. Sie hat

es von der Persona non grata
zu einem nationalen Heilig-
tum geschafft“, so Keszler,
der am Montag stolz das Pla-
kat im Swarovski-Flagship-
store präsentierte. Dort ist ab
sofortdiein1250Arbeitsstun-
den hergestellte Traumrobe
mit gut 12.000 Kristallen und
Perlen zu bewundern.
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„Würde ich Winnetous
Vater spielen, dann
bestünde die Gefahr,
meinen Erfolg zu
konterkarieren.“
Pierre Brice (86)
„Winnetou“-Legende, über die
RTL-Pläne, 2016 drei Karl-May-
Klassiker neu zu verfilmen A
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Jennifer Lopez (45), Sängerin & Schauspielerin, stahl mit
ihren Zwillingen Emme Maribel & Maximilian David (7) bei
der Premiere des Zeichentrickfilms „Home“ in L.A. allen die Show.
J.Lo hatte der Filmfigur „Lucy Tucci“ ihre Stimme geliehen.

J.Los (Zeichen-)Trick mit ihren süßen Kids
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Küchengeheimnis. Tolle Profi-
Köchinnen gibt es viele – die
meisten jedoch stehen in
ihren eigenen (Familien-)Be-
trieben am Herd. Jacqueline
Pfeiffer(40)isteinederweni-
gen Frauen, die als angestellte
„Chefs de Cuisine“ Gaumen-
freuden (zu-)bereiten.

ErstkürzlichsorgtedieKö-
chin des Jahres 2012 für Furo-
re: Nach zwölf Jahren gab
Pfeiffer im Grand-Hotel- Res-
taurant „Le Ciel“ den Kochlöf-
fel ab & kredenzt seit wenigen
Tagen, gemeinsam mit Chris-
tian Domschitz (55) köstli-
che Kreationen im „Vestibül“
des Burgtheaters.

Neue Vestibül-Köchin greift nach den Sternen
FRAUENPOWER AM HERD

Zuvor kochte die gebür-
tige Niederösterreicherin –
als einzige (!) Frau – bei der
„Stars Route“, dem berühm-
ten Gastronomie-Festival der
weltbesten Köche in Portu-
gal, neben Stars wie Dieter
Koschina und Hans Neuner

auf. „Ein beeindruckendes
Event, bei dem man immer
noch was lernen kann. Scha-
de nur, dass ich die einzige
Frauwar“,soPfeiffer,dieim„Il
Gallod’Oro“aufMadeiraKalb
und Wiener Weinbergschne-
cken mit Bärlauch servierte.

Ges.m.b.H.

KARL HOHENLOHE

Patenschaft
Niemand kann die suggestive Kraft
der Musik verleugnen. Insbeson-
dere in Film und Fernsehen kann
sie die Gefühle steuern.

Gerade war bei Seitenblicke ein Bei-
trag über den Saisonauftakt rund um den
Wörthersee zu bestaunen, als Gestalter
konnte Dr. Walter Kienreich gewonnen
werden.

Man sah die altvertrauten Gesichter,
Werner Grissmann, Dagmar Koller, Andy
Lee Lang, um nur einige aus der Familie
zu nennen. Sie strahlten, herzten einan-
der, aßen Kuchen, im Hintergrund aber –
eswareinFaszinosum–liefdieMusikdes
Filmklassikers „Der Pate“.

Aus dieser Warte, verehrte Leser-
schaft, hatte man den Saisonauftakt im
Süden noch nie gesehen. Gerade als man
unter den Festgästen auf dem Bildschirm
verzweifelt nach Don Vito Corleone Aus-
schau hielt, sprang plötzlich Christoph
Fälbl ins Bild und alles war klar.

Der Wiener Fälbl ließ es sich nicht
nehmen, die Kärntner Spracheigenheiten
zu strapazieren, Camouflage auf höch-
stem Niveau. Leider wurde keine Szene
gezeigt, in der dankbare Adoranten nach
dem Hinweis „Ich werde dich bitten, mir
eine kleine Gefälligkeit zu erweisen“ sei-
ne Hand küssen.

Frau Kollers Einsatz für die Familie
muss noch näher beleuchtet werden.
Möglicherweise ist sie Familien-Anwäl-
tin oder agiert, wie man in Kärnten sagt,
als gut getarnte Consigliera.

Aber wer übernimmt die Rolle des
Corleone-Vertrauten und professionellen
Halsabschneiders Luca Brasi?

Es könnte sich um Otto Retzer, aber
auch um Waterloo handeln.

office@hohenlohe.at

ANGESAGT

Stolz: Keszler
präsentiert
Wurst als Gol-
dene Adele –
das Sujet wird
es auch als
Münze geben

Gewista-Boss
Karl Javurek,
Andrea Lang
(Münze Öster-
reich) & Desi-
gner Simon
Costin (o.);
Ellen von
Unwerth (li.)
fotografierte
„La Wurst“

Powerfrau Pfeiffer mit Benoit Sinthon, Koschina und Neuner (v. li.)

Herdvirtuosin Pfeiffer kocht jetzt im Vestibül auf


